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Monarchiſche Geſinnung und Getreidezoll
Jn der jüngſten Generalverſammlung des Bundes der Land

wirlhe überbot man ſich geradezu im Zurſchautragen von
monarchiſchen Gefühlen die Redner konnten einander gar nicht
genug thun in der Verſicherung daß die Landwirthe die einzig
wirküüch ſicheren Fundamente des Thrones ſeien Aber aus
dieſen Bethenerungen ſtarrten verſteckte Spitzen und kaum ver
hüllte Drohungen herror Die Spitzen waren nur eingehüllt
in byzantiniſche Watte und die Drohungen wurden begleitet
von aufdringlichem Hurrahgeſchrei Weil man nicht recht an
das agrariſche er des Kaiſers glaubt iſt man um ſo mehr
befliſſen die Gefahren einer Erſchütterung des Vertrauens der
Landbevölkerung zum Monarchen an die Wand zu malen

Draußen im Lande bel den Agräriern trägt man das Herz
mehr auf der Zunge So lange der Bund der Landwirthe
beſteht hat es nicht an Aeußerungen gefehlt die die mouarchiſche
Treue in eine eigenthümliche Kanſalbeziehung zur Getreide
zollfrage bringen Schon die Gründung des Bundes vollzog
ſich nicht gerade unter monarchiſchen Auſpizien Jn dem be
rühmten Aufruf des Herrn Ruprecht Ranſern der die eigent
liche Geburlsurkunde des Bundes der Landwirthe iſt hieß es
Jch ſchlage nichts mehr und nichts weniger vor als daß wir

unter die Sozialdemokraten gehen Natürlich iſt die
Erinnerung an dieſen denkwürdigen Anusſpruch den Agrariern
von heute nichts weniger als angenehm Der Katechismus des
Bundes der Landwirthe wirft die Frage auf Hat nicht einer der
Gründer des Bundes Ruprecht Rauſern die Laudwirthe auf
gefordert unter die Sozialdemokraten zu gehen und beantwortet
ſie dahin Nein und zum tanſendſten male nein Ruprecht
Ranſern hat nur geſagt man möge ſich doch in Bezug
auf das ſo nöthige Zuſammenhalten und die Opferwilligkeit
an der Sozialdemokratie ein Muſter nehmen Der Katechis
mus des Bundes der Landwirthe würde offener verfahren
wenn er die ſelbſtgeſtellte Frage mit einem glatten Ja be
antwortete Daß es dem Bunde der Landwirthe lieber
wäre wenn Ruprecht das geſagt hätte was ihn der
Katechismus ſagen läßt iſt ohne weiteres zuzugeben doch läßt
ſich mit ſolchen naſhträglichen Wünſchen natürlich nichts
an dem ändern was man glücklicherweiſe ſchwarz auf weiß
beſitztſecigens braucht ſich der Vund der Landwirthe über die

aus dem Jahre 1892 ſtammende Aeußerung ſeines intellektnellen
Vaters nicht ſo beſonders anfzuregen da ſo viel neueres
Material in derſelben Richtung vorliegt Wir wollen nur an
ein paar Dinge erinuern Der Landesausſchuß des Bundes
der Landwirthe in Württemberg verbreitete Ende vorigen
Jahres ein Flugblatt das Ein offenes Wort an die König
liche Staglsregieruug überſchrieben war und ſich zu folgenden
Sätzen zuſpitzte Es war ſtets der Stolz unſeres württem
bergiſchen Fürſtenhauſes zu ſeinen Bauern zu hallen und
der württembergiſche Bauernſtand hat dieſe trene Fürſorge mit
trener Anhänglichkeit an das angeſtammte Fürſtenhaus
vergolten Heute haudelt es ſich allen Ernſtes darum
ob dieſes alte Verhältniß zerſtört werden ſoll
oder nicht Jn die Hand der württembergiſchen Negierung
legt alſo der Bund der Laudwirthe eine ſchwerwiegende Ent
ſcheidung Tritt ſie für genügende Zollerhöhungen ein ſo bleibt
das alte Verhältniß zwiſchen Fürſtenhaus und Bauernſtand
ungeſtört Wenn nicht dann wird man ja ſehen

Die Schleſiſche Zeitung das konſervativagrariſche Blatt

auf das alle ſchleſiſchen Rittergutsbeſitzer ſchwören ſchrieb auch
am 2 Februar 1902 Uns bleibt leider kein Zweifel mehr
daß die land wirthſchaftliche Bevölkerung die jetzt
noch treu zum Throne ſteht in antimonarchiſche Oppo
ſition verfallen wird wenn die Rettung ausbleibt die
fie vom Zollgeſetz erwartet Noch deutlicher kann
man nicht gut werden Nicht ganz ſo denutllich aber
immerhin verſtändlich genug lautet eine Stelle in dem
offiztellen Organ des Bundes dem Bund der Land
wirthe vom 6 Febrnar Da wird die hre eines
Kleingrundbeſitzers abgedruckt die die Redaktion aus
drücklich als wahrheitsgetreues Stimmungsbild und als
geeignet bezeichnet unſere Reichsregierung zu ernſtem Nach
denken anzuſpornen ehe es zu ſpät iſt Der augebliche
Kleiugrundbeſitzer ſchreibt Zu meinem Bedauern ſind noch
einzelne Ortſchaften nicht im Bunde ſie ſind der Anſicht die
Regiernng will uns einmal nicht helfen und ſie ſcheuen ſich
einen Pfennig Bundesbeitrag unnöthig anszugeben Sie
meinen wenn ſie doch ſchon zu Grunde gehen müßten ſo
wollten ſie ſchon lieber durch Uebergang zu den Sozial
demokraten den Umſturz eher zu bewirken helfen

Schade daß nicht irgend jemand auf den Gedanken ge
kommen iſt zwiſchen zwei der zahlloſen monarchiſchen Gelöb
niſſe die im Cirkus Buſch erklungen ſind die Lektüre einer
kleinen Blüthenleſe derartiger Ausſprüche einzuſchieben Dann
wäre Dr Oertel der als politiſcher Gladiator das Ave
Caesar morituri te salutant in die Areng ſchmetterte ge
zwungen geweſen ſich ein wenig in die Frage zu vertiefen
wie hoch der Getreidezoll ſteigen muß um die monarchiſche
Treue der Agrarier nicht ins Wanken kommen zu laſſen

Dentſches Reich
Den Appell an den Kaiſer

zu dem ſich auf der jüngſten Generalverſammlung des Bundes
der Landwirthe deſſen Vorſitzender Jrhr von Wangenheim in
der von uns ſchon im Leitartikel der Saale Ztg vom Diens
tag abend eingehend erörterten übel angebrachten Form ver
ſlieg unterzieht jetzt auch die Centrums Korreſpondenz die
früher mit den Agrariern in daſſelbe Horn ſtieß einer nicht
gerade ſchmeichelhaften Kritik

Herr Röſicke und Herr von Wangenheim ſo ſchreibt ſie
vertrauen noch dem Kaiſer nicht aber mehr dem Kanzler mit

dem ſchaurig kalten Herzen Wir glauben indeſſen daß es
vergeblich ſein wird in dieſer Frage einen Gegenſatz
zwiſchen Kaiſer und Kanzler zu konſtruiren Freilich liefen
im vorigen Herbſt in hochgeſtellten und anſcheinend gut unter
richteten Kreiſen detaillirte Erzählungen um nach denen das
Einverſtändniß zwiſchen dem Kaiſer und dem Kanzler über
die Höhe der landwirthſchaftlichen Zollſätze erſt nach einer
Reihe von Beſprechungen erzielt werden konnte aber der Kern
dieſer Gerüchte war daß der Kanzler nicht niedrigere
ſondern höhere Zollſätze befürwortet habe als
der Kaiſer Nun freilich kommt Herr von Wangenheim
wieder mit ſeiner alten Darſtellung daß man eifrig am
Werke ſei eine dunkle undurchdringliche Wolke
zwiſchen den Kaiſer und ſeine treueſten Unterthanen
zu ſchieben Wer damit gemeint ſein ſoll weiß jeder
der die Perſonen und Verhältniſſe kennt aber dieſe
Kritik wird nicht von Erfolg ſein der Kaiſer zieht
nun einmal die Herren Ballin nnd Wiegand den

Nachdrug verdolen

Ferliner Planderei
ie Franzoſen nehmen friedliche Revanche für die nuglück

ichen Kriegsjahre unter dem dritten Napoleon Damals er
oberten die Deutſchen Paris jetzt uehmen die Franzoſen Berlin
ein und ſie nehmen es ſehr für ſich ein Ach die franzöſiſche
Juvaſion dauert nicht nur nnentwegt fort uein ſie wird
immer gewaltiger und beharrlicher Kaum daß Coquelin
Berlin den Rücken gekehrt zogen Yvette Guilbert und ihre
S hrareveeEruxyve ein mit klingendem Spiel und ſüßem
Saug

Die Ypvette iſt eine große Brektl Künſtlerin auch jetzt noch
da die mageren Jahre der Jugend bei ihr geendet und die
fellen Jahre des Alters begonnen haben Die Diva iſt recht
wohlbeleibt geworden Sie befindet ſich in den beſten Jahren
die man alſo neunt weil die guten vorüber ſind Aber noch
ſteht dieſe große einzige Vortragsmeiſterin hoch über all
unſeren ſezeſſioniſtiſchen Ueberbretll Damen mit ihren forecirten
geſuchten Künſteleien die ſo widerwärtig in ihrer Geziertheit
und ſo langweilig wirken Sie ſingt das Leben der Bohème
in übermüthigen tollen Liedern in düſteren gruſeligen Balladen
Und jedesmal noch rieſelt mir der heilige Schauer böchſter
Ergriffenbeit über Nacken und Rücken wenn ſie die Ballade
Ia Glu ſingt Es iſt die ewig alte Geſchichte von der

Mutterliebe die über das Grab hinans währt Ein Jüngling
liebte ein Mädchen ſein das ſeine Neigung aber nicht er
widerte Doch wie die Frauen umn einmal ſind machte es
der Schönen Vergnügen den armen Burſchen zu quälen Und
als Beweis ſeiner Liebe verlangte ſie von ihm bring mir
morgen das Herz deiner Mutter Und er ging heim und
tödtete die Mutter und nahm das Herz um es der Geliebten
z bringen Doch auf der Straße fiel der Jüngling Da
rug ihn das zuckende Mutterherz das ſeiner Hand entrollte
Haſt du dir auch nicht weh gelhan mein Kind

Ein Sturm des Beifalls geht durch das Hans wenn ſie
dieſes rührende Lied in ihrer genialen Einfachheit vorgetragen
Große uldigungen wurden Yvette wieder dargebracht Sie hat
einen Sieg errüngen aber er iſt ein PyrrhusSieg Preſſe

ſagt der Bundesvorſitzende Es wäre furchtbar wenn jemals
das Vertrauen in der deutſchen Landwirthſchaft bote
unſer Kaiſer ſeine Bauern nicht hören würde
aber wenn nun andere Leute kämen und ſagten es wärefurchtbar wenn der Kaiſer ſeine Induſtriellen

eine Kaufleute ſeine Arbeiter nicht mhören würde Stehen nicht alle Erwerbsſtände dem Lan
herrn gleich nahe Und wenn er ſie alle hört ſo kommt er
damit nicht viel weiter weil ihm der eine dies und der andere
das ſagen wird Auch der wärmſte Freund der Landwirth
ſchaft kann nicht überſehen daß es noch mehr Erwerbsſtände
auch produktive giebt als die Landwirthe WennHerr v Wangenheim verlangt daß der Kaiſer ſeine Bauern
hören ſolle ſo will er doch damit fagen daß er ihre For

derungen bewilligen ſolle ob er damit Erfolg hat wird
abzuwarten ſein

Nicht abzuwarten ſondern beſtimmt zu verneinen weil wie
wir verſchiedentlich ſchon ausführten die politiſchen Ziele die
ſich der Kaiſer geſteckt hat dem ſtrikt entgegenſtehen und nie zu
erreichen ſein würden wenn der Monarch eine Hochſchutzpolitik
nach dem Herzen der Wangenheim und Genoſſen inauguriren
wollte Die Wünſche und den Willen ſeiner Bauern erfüllen
hieße für den Monarchen die berechtigten Forderungen ſeiner
Jnduſtriellen Kaufleute Handwerker Arbeiter unberückſichtigt
laſſen ein Standpunkt ſo voller geradezu gefährlicher Einfeitigkeit
daß ſich ein Souverain überhaupt nicht auf ihn ſtellen kann
wenn er nicht ein Klaſſenregiment führen will Das gehört ſo
ſehr zu den Aufangsgründen des volitiſchen ABC daß man ſich
eigentlich wundern muß derartige Aeußerungen aus dem Munde
gereifter Leute die eine Führerrolle im Parteileben innehaben
zu vernehmen

Verlängerung der Handelsverträge
Die Nachricht daß die deutſche Regierung mit der öſterreichiſch

ungariſchen und italieniſchen ein Abkommen auf eine einjährige
Verlängerung der Handelsverträge getroffen habe iſt offiziös
dementirt worden Die Meldung dürfte in der vorliegenden
Form auch thatſächlich unzutreffend ſein Eine derartige Ver
kängerung bedürfte der Zuſtimmung der geſetzgebenden Körper
ſchaften Es kann ſich demnach wenn man ohne deren Beſchlüſſe
auskommen will lediglich darum handeln daß die betheiligten
Minlſter ſich darüber verſtändigt haben daß ſie die Handels
verträge nicht ſo zeitig kündigen daß dieſelben vor Schluß des
Jahres 1904 aufhören Daß eine ſolche Verſtändigung ſtatt
gefunden hat oder im Gange iſt dürfte allermindeſtens ſehr
wahrſcheinlich ſein denn die Verhandlungen in der Zolltarif
kommiſſion ſchreiten derart langſam vorwärts daß niemand
erwarten kann der jetzige Reichstag werde den Zolltarif noch
zu Ende berathen Ebenſowenig vermag Oeſterreich die Aus
gleichsverhandlungen mit Ungarn und damit eine Aenderung
ſeines Zolltarifs ſo zu beſchleunigen daß es neue Handels
verträge vor Ende 1903 abſchließen könnte Jtalien ſchließlich
hat allermindeſtens ein großes Jnutereſſe daran daß die Ver
träge weiterlaufen Es iſt nicht anzunehmen daß Rußland die
Schweiz Belgien Rumänien und die anderen Vertragsſtaaten
nicht bereit ſein würden in eine ſolche ſtillſchweigende Ver
längerung zu willigen

Für die Jnuduſtrie hat eine einjährige Verlängerung von
Handelsverträgen nur ſehr bedingte Vortheile ſie bedarf lang
friſtiger Handelsverträge Jmmerhin würde ſie damit noch anf
eine Reihe von faſt 3 Jahren im Genuß ungeſtörter Handels
beziehungen bleiben was nicht ganz zu unterſchätzen iſt
Freilich weſentlich vortheilhafter würde es ſein wenn der Vor

Herren Roeſicke und v Wangenheim vor Daun

Schon bei der letzten Première fielen mir bedenkliche Lücken in
Parquet und Rängen des Central Theaters auf das ſie ge
pachtet Auch dies ein Zeichen daß der Bann der Ueber
brettelei dieſer Mode von geſtern gebrochen daß ſie ſich in der
Agonie befindet

Es kriſelt Jm Trianon Theater die Lebenden Lieder
leben nicht mehr ſanft und ruhig ſind ſie an Publikumſchwund
hinübergeſchlnmmert Ein anderes Brettl daſſelbe in dem
Vater Wolzogen die neue Aera eröffnet hat iſt mit den Ein
trittspreiſen ſtark heruntergegangen Rapid abwärts gehl s mit
dieſen Ueberbrettin von denen im nächſten Winter kaum eines
die jetzige Form der Unterhaltung beibehalten wird Und die
Kunſtfreunde im Lande ſingen Dankeshymnen daß wir bald
erlöſt ſein werden von dieſem Uebel

Da ihnen in Berlin der Boden zu mager und unergiebig
geworden rüſten ſich die Ueberbrettl zu einem Beutezug durch
das ganze Reich ſie hoffen bei unſeren deutſchen Brüdern
außerhalb der Capitale ein ſruchtbareres Feld zu finden Daß
ſie ſich nur nicht tänſchen Mich dünkt aller Orten hat man
genug von dieſer ſchwächlichen verkrüppelten Kleinkunſt die den
Kopf kalt läßt und das Herz nicht erwärmt Die Ueberbrettl
gleichen den Eintagsfliegen eine kurze Welle haben ſie gelebt
und wenn ſie geſtorben weiß niemand mehr daß ſie überbanpt
vorhanden geweſen Möge ihnen der Krach leicht werden

Um der Wahrhelt die Ehre zu geben ein Gules haben die
ſterbenden Ueberbrettl doch gezeiligt Einige talentvolle deutſche
Autoren die bisher vergebens in den Theaterburegus anpochten
ſind von ihnen in die Oeffenklichkeit eingeführt worden Ach
die traurige Thatſache beſteht daß die Berliner Direktoren den
deutſchen Schriftſtellern von vornherein ein hemmendes Miß
trauen entgegenbringen vor den Franzoſen hingegen den Kotanmachen Frangoſiſche Koſt wird den Berlinern jetzt ſtändig auf

einem Halbdutzend Theater gleichzeltig verabreicht während die
Franzoſen ſelbſt ſich den deutſchen Stücken faſt ganz verſchließen
Sagte doch kürzlich Alfred Capus deſſen vieraktige Un
erheblichkeit Das Glück jetzt im Leſſing Theater gemimt wird
ſehr offenherzig einem Jnterviewer Wir halten uns dem
Ausland gegenüber etwas zurück Unſere Prodnktion iſt der
maßen reich daß ſelbſt nicht alle franzöſiſchen Antoren zu Worte

ſchlag des Abgeordneten Dr BVarth die Handelsverträge einfach

und Künſtler jnbeln ihr zu das große Publikum bleibt fern j kommen Ein geſunder Chauvinismnus wie ihn dle Berliner
Theaterhänptlinge leider nicht kennen im Gegentheil va
ſprechen wir nicht drüber

Wie ein Theater im großen Stil erſchien mir in dieſer
Woche die Eröffnungsverſammlung des Bundes der Landwirthe
im Cirkus Buſch Dieſer gewaltige Bau in dem allabendlich
Kunſtreiter und Clowns unter dem Beifall der Menge ihre
Künſte produziren dient ſeit einer Reihe von Jahren dem
Bunde als Schanuſtätte ſeiner agrariſchen Kundgebungen Man
muß zugeben es war diesmal eine impoſante Verſammlung der
Anſturm der Maſſen wirkte ſchier beängſtigend an achttauſend
Perſonen mochten erſchienen ſein Und dieſe Achttauſend
jubelten hrem Führer dem Bundesdirektor Dr Röſicke am
kräftigſten zu da er gegen Bernhard Bülow den rede und
eitateneifrigen Reichskanzier lebhaft zu Felde zog Als Röſicke
erhobenen Tones ein wenig pathettſch deklamirte Wir haben
ſein Bülow s Herz erkannt O wie ſchaurig kalt ſieht es
darin für uns ans wollten die zuſtimmenden kräſtigen
Rufe kein Ende nehmen Jn der That wär es noch nicht
wußte merkte es deutlich daß ſich der arnie Kanzler auch der
Liebe der Mannen vom Bunde der Landwirthe keineswegs
erfreut Nichts helfen ihm die liebenswürdigſten Betheuerungen
die ſchönſten Reden die Agrarier ſingen frei nach Ernſt
Moritz Arndt die Zölle müſſen höher ſein Alle dieſe
ſtämmigen Geſtalten mit den wettergerötheten Geſichtern hatten
nur ein Geſprächsthema die Zölle und wieder die Zölle
Aus ihren UÜnterhaltungen ging hervor die jetzige Zollvorlage
nicht annehmbar da der Tarif die Landwirthſchaft nicht ans
reichend berückſichtigt Der Landwirth leidet Noth ergo muß
ihm Bülow beiſpringen aber nicht ſo zahm und koſthappen
mäßig wie projektirt Tüchtig ranjeh n ſoll er, ſchrie ein
maſſiver Bündler und er hob die gewaltigen Tatzen wie wenn
er ihm unter die Arme greifen wollte Doch die Zeiten ſind
vorüber wo die phyſiſche Kraft die großen ſozialen Schlachten
ſchlug heutzutage kämpft der Geiſt ſiegt die Jdee erringt derFerß ritt den Lorbeer

Als unter toſendem Beifall die Neſolntion zur Aunghme ge
langie daß die Vorlage der verbündeten Regierungen für du
denſſche Landwirthſchaft nicht annehmbar ſei diewell ſämt
liche landwirthſchafiliche Zölle gleich denen auf Getreide als



um 5 Jahre zu verlängern Geſetz würde aber ob der jetzige
Reichstag dem ſeine Zuſtimmung geben würde ift höchſt zweifel
haft Auch über einen derartigen Vorſchlag würde erſt der nen
zu wählende Reichstag ſeine Entſchließung zu treffen haben Jm
Intereſſe der geſammten Volkswirthſchaft nicht nur Deutſch
lands ſondern auch der anderen Vertragsſtaaten würde es aber
liegen wenn Graf Bülow die Verhandlungen mit den letzteren
bereits jetzt zu dieſem Ziele führte Anderenfalls wird die Un
ſicherheit bezüglich der künftigen deutſchen Handelspolitik noch
auf viele Jahre hinaus Handel und Induſtrie lähmen denn
daß zur Durchberathung eines ſolchen Monſtrums von Zolltarif
auch der neue Reichstag Jahre brauchen würde iſt zweifellos

Alle diejenigen welche an ſicheren Zuſtänden in allen Zweigen
unſeres Erwerbslebens ein Jntereſſe haben müſſen demnach
dahin wirken daß der neue Reichstag keine agrariſche Mehrheit
mehr hat denn mit einer antiagrariſchen kann der Bundesrath
die Verlängerung der beſtehenden Handelsverträge auch mit
verbeſſernden Aenderungen ohne Schwierigkeit durchſetzen

Politiſches
Die Köln Ztg ſchreibt augenſcheinlich inſpirirt zu dem

engliſch japaniſchen Abkommen Deutſchland habe alle
Urſache mit dem Abſchluſſe dieſes Vertrages durchaus ein
verſtanden zu ſein denn Deutſchland könne nichts lieber ſein
als daß in jenen Ländern der Kampf um die Beſitznahme
durch die europäiſchen Mächte ſowie Amerika möglichſt lange
hinausgeſchoben wird Das Abkommen enthalte nichts was
der Politik der offenen Thür widerſtrebe bei Deutſchland komme
es hauptſächlich darauf an daß dieſe Politik ſich auch auf den
deutſchen Handel und das deutſche Gewerbe erſtrecke Dafür
wird die deutſche Regierung aber zunächſt ſelbſt zu ſorgen
haben indem ſie dem Handel durch Verträge eine Baſis ſchafft
auf der er mit den übrigen Staaten und deren Handel kon
kurriren kann

Jn einer Zuſchrift welche die Berliner Volksztg aus
Süddeutſchland erhält wird darauf hingewieſen daß in der
vielgeprieſenen angeblich zwiſchen allen Bundesſtaaten
herrſchenden Harmonie etwas nicht zu klappen
ſcheine

Es iſt auffällig daß gerade jetzt die Offiziöſen in Süd
deutſchland wie auf Kommando betonen die Reichs
regierung und namentlich der Reichskanzler denke nicht
daran die föderativen Grundlagen des Reichesanzutaſten dies alſo zu einer Zeit geſchieht in welcher
der bayeriſche Miniſterpräſident Graf Erailsheim ſeine Reiſe
an den badiſchen Hof unternommen hat Man mag dieſe
Fahrt als einen reinen Höflichkeitsakt hinſtellen man wird
aber doch nicht darüber hinwegtäuſchen daß ein beſonderer
Anlaß vorliegen muß der jetzt den Lenker des bayeriſchen
Miniſteriums nach Karlsruhe führt Man wird ſich bei den
gegenwärtigen Zuſammenkünften wohl auch über die im
Vordergrunde des Jntereſſes ſtehenden politiſchen Fragen
unterhalten Aus der energiſchen Art in der Miniſterial
direktor Scherer in der Zolltarifkommiſſion des Reichstages
den Agrariern gegenübergetreten iſt läßt ſich erkennen wie
tief man in ſüddeutſchen Re gierungskreiſen
und beſonders in Baden über das Verhalten der Junker und
über das viel zu milde Auftreten der preußiſchen
Regierungsvertreter den Brotwucherern gegenüber
verſtimmt iſt

Was an dieſen Mittheilungen Thatſache was Vermuthung iſt
entzieht ſich unſerer Kenntniß das aber iſt ſicher daß der
Hebel zu dem Widerſtande des Grafen Bülow den agrariſchen
Forderungen gegenüber jenſeits des Mains angezogen worden
iſt Jndeß glauben wir nicht daß die Reiſe des bayeriſchen
Miniſterpräſidenten an den Karlsruher und eventuell Stutt
garter Hof etwas damit zu thun hat An den ſüddentſchen
Regierungen haben jedenfalls die Handelsvertragsfreunde
derzeit die beſten Förderer in Berlin aber thut man ſo als ob
man ſchiebt und wird ſelbſt geſchoben

Jn ihrer Verlegenheit um einen Ausweg aus der Klemme
in die ſie durch das Uebermaß ihrer Forderungen gerathen ſind
verſuchen es die extremen Agrarier jetzt noch einmal mit einer
Einſchüchterung der Jnduſtriellen um dieſe ihren
Forderungen vielleicht doch noch geneigt zu machen Die Dtſch
Agrarkorreſp iſt es die ſich dieſer Arbeit unterzieht indem ſie
ausführt

Nothwendig iſt heute Entweder ausreichend wirk
ſamer Schutz für die Landwirthſchaft oder aberBeſeitigung der induſtriellen Zölle die als die vor
nehmlichſte Quelle unſerer Produktionskoſtenvertheuernng ſich
erwieſen haben Steigende Koſten bei fallenden Preiſen iſt
ein Unding Giebt man der Landwirthſchaft nicht die
ſteigenden Preiſe dann entlaſte man ſie von den geſliegenen

Mimmalzölle feſtgelegt werden müßten und zwar in einer über
den Entwurf weit hinausgehenden Höhe fiel mein Blick auf
eine talmigeldene Dekoration die von der Decke herab über
dem Ganzen ſchwebte Man hatte ſie nicht abgenommen weil
am Abend wieder die Pantomime Klondyke gegeben wurde
Hier die Attrappe des Goldlandes das jeden Abend die Sinne
der Zuſchauer feſſelt und rings um mich die gewalligen Maſſen
mit der Gier nach dem wirklichen Golde das ihnen aus den
Zöllen zufließen ſoll Dieſe Gier entſprungen der thieriſchen
Natur die dem Menſchen nun einmal innewohnt

Weiſe Männer der Vorzeit naunnten den Flügel der uns
über das ſinnliche Wiſſen erhebt den Logos den Flügel der
uns über die ſinnliche Begierde erhebt das Daimonion
Bekümmert ſehen wir daß in unſerer Zeit das Dammonion
dieſer edle Flügel der Seele elend geknickt iſt und Legionen von
Mitmenſchen zu dem bösartigen Thiere degradirt worden von
welchem wir uach Darwin abſtammen

Nicht allein den mammonwütbigen ſeltvertilgenden Agrariern
gilt dies Gegen unfere lieben Vettern jenſeits des Kanals
wurden ähnliche Gedanken laut als in einer großen Verſamm
lung eine Burenfrau und nach ihr der Bur Schutte Mitglied
des Transvaalſchen Volksragdes die entſetzlichen Leiden ſchilderte
denen ihre Slammesgenoſſen ausgeſetzt Was ſie erzählten
war ja zum größten Theil aus der Litteratur des Transvaal
krieges bereits bekannt Aber viele waren noch geneigt
die Schilderungen über die fürchtlichen Vorgänge in den
Konzentrationslagern für übertrieben zu halten Doch durch
ie ſchlichte Erzählung der Burenfran in deren Stimme noch

das Leid nachzitterte das ſie zu erdulden gehabt und unter
dem noch Tauſende ihrer unglücklichen Schweſtern ſeufzen
drängte ſich auch dem Vornrtheilsvollſten die Ueberzeugung auf
daß es in Wahrheit noch viel entſetzlicher gusſchanut als man
bieher gehört und geleſen Der junge Nachwuchs wird ſyſte
matiſch ausgeroltet durch verdorbene Nahrnug Mangel an
Feuerung ungenügenden Schutz gegen Wind und Wetter Jm
Laufe einer Woche ſtarben in dem Lager in dem die Vor
tragende internirt war 180 Kinder Der Jammer der
Mütter welche ihr Liebſtes dohinſiechen ſehen ohne helfen zu
können ſei grenzenlos Angeblich um ſie vor den Greueln des
Zriegts zu

oſten Derſelbe Tarifentwurf der Regierung der die Landlebe mit Lappalien 4bſpeiſt bringt neue t Zoll
erhöhnngen für die Jnduſtrie und liefert die and wirthſchaft

völlig den Preisdiktaten der Jnduſtrie und darauf fußend auch
en künftigen Lohnforderungen der Arbeit aus Aus dieſem

Zuſammenhange entſpringt der Weg der uns über das heute nur
Erreichbare hinaus zu dem wirklich Nothwendigen führt Man
kehne den Jnduſtrietarif ad dann ſchafft man für die
materiellen Jntereſſen der Landwirtbhſchaft durch reichliche
Arbeiter und u Produktionskoſten mehr als durch un
genügende Schutzzölle Und iſt dieſer Tarifentwurf erſt ab
elehnt dann wird der Centralverband der Jndutriellen der uns jetzt hinter den Couliſſen die ſchwerſten

Steine in den Weg wälzt im eigenen materiellen Jntereſſe
der Induſtrie unſere Bundesgenoſſenſchaft ehrlich ſuchen

Der Liebe Mühe wird wohl vergeblich ſein denn die Jndu
ſtriellen wiſſen zu genau daß ihr Jntereſſe bei den Handels
verträgen liegt deren Erneuerung direkt ausgeſchloſſen iſt wenn
die agrariſche Begehrlichkeit ſiegt

Die Gegenſätze dem re agr gen und dem
in der Zolltariffrage einem Kompromiß zugeneigten Flügel der
konſervativen Partei kommen ſchon jetzt bei der Kandi
datenaufſtellung im Wahlkreiſe Elbing Marienburg
um ſcharfen Ausdruck Es beſtätigt ſich daß die Konſervativendes Marienburger Kreiſes und die beiden Wahlkreisorganiſationen

des Bundes der Landwirthe den von dem bisherigen Vertreter
des Wahlkreiſes Herrn v Putttamer vorgeſchlagenen Provinzial
vorſißenden des Bundes für Weſtpreußen Herrn v Oldeu
b urg auf den Schild erhoben haben während eine Vertrauens
männerverſammlung der Elbinger Konſervativen ſich
einſtimmig für die Kandidatur des Fürſten zu Dohna
Schlobitt en entſchieden hat Die konſervative Elb Ztg bemerkt
hierzu mißmuthig Einſtweilen beſtehen alſo zwei konſervative
Kandidaturen im Wahlkreiſe Elbing Marienburg Hoffentlich
läßt ſich der Zwieſpalt noch rechtzeitig beſeitigen Für Herrn
v Oldenburg Januſchahu legt ſich ſchon heute das Organ
des Bundes der Liundwirthe mächtig in s Geſchirr es veröffent
licht ſeine treffliche Rede vom vorigen Montag in der
Generalverſammiung des Bundes nach dem ſienographiſchen
Wortlaut und droht den Elbinger Konſervativen mit dem partei
offiziellen Bannſtrahl Sollte ſich, ſchreibt das agrariſche
Buundesorgeun die Elbinger Nachricht beſtätigen ſo würde dieſe
Quertreiberei auf das ſchärfſte zu verurtheilen und unſeres
Erachtens von der konfervativen Parteileitung zu rektifiziren
ſein Ob ſich die Elbinger Konſervativen durch derartige Schreck
ſchüſſe ſo leicht in s Bockshorn jagen laſſen werden wie die
Diſch Tagesztg annimmt darf nach den bekannten Vor

gängen der erſtmaligen Wahl des Herrn v Puttkamer Plauth
in demſelben Wahlkreiſe im Jahre 18d4 allerdings ſtark be
zweifelt werden

Volkswirthſchaftliches
Wir haben wiederholt darauf hingewieſen wie ſonderbar

ſich die Beſtrebungen der Agrarier auf eine ungeheuerliche Er
höhung der Vieh zölle gerade in dem jetzigen Augenblick
ausnehmen wo die Schweine faſt unerſchwinglich theuer ge
worden ſind und die Zahl der Schweineſchlachtungen allenthalben
zurückgeht während der Konſum an Pferdefleiſch allerdings an
manchen Orten zunimmt Beſonders lehrreich iſt die Statiſtik
für Leipzig die ſoeben von dem nationalliberalen durchaus
zolltariffreundlichen Leipziger Tageblatt veröffentlicht wird
Danach betrug der Zut rieb zu den Leipziger Schlachtvieh
märkten und zum Schlachtviehhof an Rindern Kälbern
Schweinen Schafen und Ziegen im Jahre 1900 insgeſammt
333,370 im Jahre 1901 dagegen nur 322,082 Stück Mehr zu
getrieben ſind 49 Rinder 197 Kälber und 17 Ziegen weniger
1534 Schafe und 10,017 Schweine Ein ſolcher Rückgang im
Zutrieb der Schweine iſt in keinem früheren Jahre zu ver
zeichnen geweſen, bemerkt das gemäßigt agrariſche Blatt dazu
Ein ähnlicher Rückgang wie beim Zutrieb findet ſich in der Zahl
der Schlachtungen Abgenommen hat die Zahl der ge
ſchlachteten Schweine gegen 1900 um 7890 Stück Dagegen iſt
eine Zunnahme an Schlachtungen feſtzuſtellen um 9 Hunde 14
Ziegen 31 Schafe 103 Kälber 405 Rinder und 409 Pferde
Jm ganzen ſind 6919 Schlachtungen weniger als im Jahre
zuvor zu verzeichnen Der gewaltigen Abnahme an
Schweinen ſteht ein geringfügiges Plus bei den anderen
Vieharten gegenüber Ein Zeichen der ZHZ eit
darf es wohl genannt werden daß das Plus bei den
Pferden am größten iſt Jm Durchſchnitt der drei Jahre
1898 1900 wurden 1850 Pferde geſchlachtet 1901 dagegen 400
mehr Obwohl die Zunahme der Hundeſchlachtungen prozen
tualiter die ſtärkſte iſt ſoll auf ſie kein Gewicht gelegt werden
da die abſolute Zahl 24 nicht ins Gewicht fällt Am
Rande ſei bemerkt daß die Zahl der Hundeſchlachtungen in dem
Jahr der höchſten Getreidepreiſe 1891 auch am größten war

ihrem Heim getrieben und in die Konzentrationslager geſchafft
Und dort wo man ſie feſthalte laure der Tod Jch danke
Gott, ſo ſchloß die Rednerin daß er mich und meine beiden
Kinder dieſem graufamen Elend entriſſen aber ich bange für
die Frauen und Kinder die in den Konzentrationslagern er
mordet werden

Aehnlich ſprach ſich Herr Schutte ein ſchlichter ſympathiſcher
Mann aus Ein Auftrag Botha s hatte ihn in portngieſiſches
Gebiet geführt von wo aus ihm die Rückkehr auf den Kriegs
ſchanplatz nicht mehr geſtattet wurde ſo daß er nach Europa
ging Die Engländer haben ſich ſein Vieh angeeignet ſein
Grundſtück eingeäſchert ſeine Fran gefangen genommen Die
Briefe die ihm die Angehörigen geſchrieben erheben herz
zerreißende Klagen Seine Schwiegermutter iſt ein Opfer des
Krieges geworden Sie wollte ihrem Mann der auf dem
Wege zur Farm war entgegengeheny da das Terrain inzwiſchen
von Engländern beſetzt worden und wurde von dieſen nach
wenigen Schritten durch einen Schuß in den Kopf nieder
geſtreckt Ob Schiller an Tom Atkins gedacht als er ſchrieb
i ſchont der Krieg auch nicht das zarte Kindlein in der

tege

Dies ſind nur einige Epiſoden aus der trüben Völkertragödie
die ſich jetzt im fernen Afrika abſpielt Man müßte die
Herzen mobiliſiren damit jenen armen bedauernswerthen Ge
ſchöpfen eine große eingreifende Hilfe zu theil wird Ein
Franenhilſsbund für die Burenfrauen und Kinder hat ſich

gebildet Daß ihm reiche Mittel zufließen mögen für dieſes
Werk der Barmherzigkeit

Ein bilterer Mißklang in die Champagnerſtimmung des
Karnevals Wir haben in Berlin noch nie ſo viel Faſchings
bälle gehabt wie juſt in dieſer Saiſon Die karnevaliſtiſche
Luſtbarkeit macht ſich aller Orten bemerkbar Winter

garken Metropoltheater Wolzogen ſie alle wollen in Berlin
die Faſchingstollheit importiren Jetzt hat ſich ihnen auch
Schall und Rauch die kleine Ueberbrettl Bühne Unter den

Linden zugeſellt Ball bei Sereniſſimus hieß die Parole
Sereniſſimns der allergnädigſte Herr von SchallRaenchlingen
iſt eine ſtändige Figur dieſer Bühne die ihren einzigen Licht

Zu bildet Jn immer neuen witzigen Variationen erheitern
chützen werden die Burenfagmilien gewaltſam aus Sereniſſimns und ſein in Ehrfurcht erſterbender Hofmarſchall

nämlich 96 betrug Der Rückgang in der Geſammtzahl des
ſchlachteten Viehs gewinnt erſt dann feine rechte Bedeutur
wenn man ſich vor Augen hält daß die Bevölkerung Leip
von 1900 bis 1901 um etwa 10,000 gewachſen iſt Trotz dige
Vevölkerungszunahme iſt der Fleiſchverbrauch in Leipzig de
29,817,1490 auf 29,329,247 kg zurückgegangen Mit andere
Worten 10,000 Menſchen mehr faſt 500,000 kg Fleiſch weniger
Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet bedeutet das
eine Abnahme von s Pfund Fleiſchverbrauch Un
die agrariſche Moral von der Geſchicht Die Vieh und
Fleiſchzölle müſſen erhöht werden Es wäre zum Lachen wenn
es nicht zu ernſt wäre

Der Kaiſer Wilhelm Kanal iſt zu eng Der Hamburger
Nautiſche Verein hat folgende Reſolution gefaßt Der Verein
ſpricht ſich für die Beibehaltung des einheitlichen ſeit 1896 be
ſtehenden Tarifs auf dem Kaiſer Wilhelm Kanal aus und ver
wirft den DifferentialTarif weil alle Hoffnungen die von dieſer
Art der Gebührenerhebung vor Jahren erwartet wurden be
reits unter dem einheitlichen Tarif eingetroffen ſind Da der
Kanal ſchon unter den gegenwärtigen Verkehrsverhältniſſen an
den Grenzen ſeiner Leiſtungsfähigkeit angelangt iſtbefürwortet der Verein eine Verbreiterung des Kanals
und eine Vermehrung ſeiner Ausweicheſtellen

Parteinachrichten
Jn der geſtrigen Sitzung der Wahlprüfungskommiſſion des

Reichstags wurde die Wahl des Abg Gothein 2 Stralſund
freiſ Vag nach kurzer Debatte einſtimmig für giltig erklärt
Von einem Mitgliede der Kommiſſion wurde hervorgehoben
daß ſelten dem Reichstage ein ſo oberflächlicher und ſo
wenig begründeter Wahlproteſt vorgelegen habe wie der gegen
Gothein s Wahl Die Unverfrorenheit der Urheber des
konſervativen Proteſtes kennzeichnet draſtiſch folgendes gerade
zur rechten Zeit vom Greifswalder Tageblatt veröffentlichtes
Schreiben eines der beiden Unterzeichner des Proteſtes
des Rittergutsbeſitzers Riemer Quitzin

Ew Wohlgeboren theile ich hierdurch mit daß das Heu
verhältniß zwiſchen uns von nun ab aufhört Männern
welche den wohlberechtigten Beſtrebungen der Landwirthſchaft
Zölle zu erhalten welche nur einigermaßen den hohen Zöllen
gleichkommen durch welche die Induſtrie geſchützt iſt ſo ſchroff
entgegenſtehen wie Sie verwehre ich das Recht meine
Scholle zu betreten denn ſie tragen mit dazu bei mir dieſe
u entreißen Wenden Sie ſich künftig an Gothein Wen

orff oder Becker Bartmannshagen die können
Jhnen ja Heu geben Sie bitte ich dringend mein Terrain
außerhalb der öffentlichen Wege nicht mehr zu betreten

Dieſes Schreiben war an einen freiſinnigen Schneidermeiſter
Zander gerichtet deſſen Vater von Riemer ſeit Jahren die
Heumutzung gepachtet hatte Und dieſer ſelbe Herr Riemer hat
als Unterzeichner des konſervativen Wahlproteſtes die Stirn
den Freiſinnigen Terrorismus vorzuwerfen

Verwaltung und Rechtspflege
Das Schöffengericht zu Hadersleben verurtheilte den Hotel

beſitzer Finnemann Taarning wegen unerlaubter Rückkehr
aus Dänemark zu vier Tagen Haft Das Gericht ſtellte
feſt daß Finnemann unzweifelhaft däniſcher Unterthau iſt

Heer und Flotte
Außer den Siche rungen der deutſchen Grenze gen

Baſel hin von denen in der letzten Zeit mehrfach die Rede war
plant man auch Befeſtigungen an der Doller ſowie an
der Moſel Jn erſterem Falle handelt es ſich um ein Sperr
fort unweit Altkirch das das ſog Belforter Loch oder
die Burgunderpforte decken und ſomit einen Einfall von
Belfort her verhindern ſoll An der Moſel wird ein neues
Fort projektirt gegenüber von Pont Monſſon wo eine
ſteinerne Brücke das deutſche und franzöſiſche Ufer verbindet
Dieſe Brücke die 1870 unbegreiflicherweiſe von den Franzoſen
nicht geſprengt und dann vom Prinzen Friedrich Karl zum
Uebergang benutzt wurde um Metz einzuſchließen wird auf der
franzöſiſchen Seite durch die alte Veſte Mouſſon und ein Reiter
Regiment geſchützt Der Bau dieſer neuen Forts hängt zu
e mit der Entfeſtigung von Metz und Dieden

ofen
Die vom Kaiſer ausgearbeiteten Marinetafeln der

ruſſiſchen Oſtſeeflotte der amerikaniſchen und japaniſchen
Marine ſind auf kaiſerlichen Befehl in je einem Exemplar
ſämmtlichen in Dienſt beſindlichen Schiffen ſowie den Admiralen
und Kapitänen zur See überwieſen worden

Das Kriegsgericht der 23 Diviſion in
handelte geſtern gegen den Leutnant Walter
Infanterie Regiment Nr 102 Leutnant Roſe

ittau ver
doſe vom

war infolge

Kindermann die Hörer durch ein amüſantes Frage und
Antwortſpiel und ergötzliche Trotteleien Da Sereniſſimus im
Vertheilen von Orden eine ſehr leichte Hand hat ſo hatten ſich
ziemlich viel Landeskinder zu ſeinem Subſkriptionsball ein
gefunden Gleich zu Anfang gab s eine Ueberraſchung ſtatt
des einen Sereniſſimus bekamen die Gäſte gleich zwei von der
Sorte zu ſehen Mit einer ſtattlichen Reihe von Kammer
herren beehrte der Fürſt von SchallRaeuchlingen ältere Linie
den durchiguchtigſten Vetter mit ſeinem Beſuch Großes
Wohigeſallen vor ſeinen Augen fand eine Tänzerin von der er
behanptete ſie ſei vor fünfundzwanzig Jahren an ſeinem eigenen
Hoftheater engagirt geweſen Worauf ihn ſein Vetter belehrte
er irre ſich das ſei damals die Tochter dieſer Dame geweſen

Auch an buntfarbigen exotiſchen Gewändern fehlte es nicht
die Ambaſſadenrs der fremden Länder fanden ſich zum Empfang
ein Da erſchien ein Geſandter ves oſtafrikaniſchen Kaffern
Königreiches Bonzo zu dem Sereniſſimus allergnädigſt be
merkle Jch verſtehe Jhre Sprache denn ich habe mich ſchon
in meiner früheſten Kindheit viel mit Kaffern unterhalten

Kurz es war ſehr witzig Luſtig aber ward es erſt als man
von der Gymnaſtik des Kopfes zu der der Füße ſchritt und
tanzte Da war alles eitel Frende und Seligkeit man
ſchwelgte

Noch manches Sereniſſimus Wort wollte ich berichten aber
die Gattin die theure ſchaut mir bereits über die Schultern
Sie iſt ſo ungeduldig wie eine Frau nur ſein kann die ſich
bereits im Ballornat befindet während des Mannes Feder
noch über das Papier fliegt Es geht zu einer Feſtwität
größten Stils zum Ball der Berühmtheiten den die Re
daktion der Luſtigen Blätter unſeres beſten politiſchen Witz
blattes unter Leitung ihres unermüdlichen talentgeſegnetenDr Wurſt in der Philharmouie veranſtaltet Jhr
getreuer Korreſpondent befindet ſich bereits in der Maske des
berühmten Kollegen Oskar Blumenthal den er prodnziren
wird Es verlantet daß gar viele der Beſucher den Autor des
fünfaktigen Rededramgs Es lebe das Leben darſtellen werden
Denn Fama behanptet um als Hermann Sudermann zu er
ſcheinen braucht man nur einen langen Bart und ein
ſchlechtes Stück Julins Knopf



roff
ine
ieſe

n

nen
ain

ſter
die
hat
irn

tek
ehr
llte

gen
var

W

err
oder

von
ues
eine
det
oſen
zum
der
ter
zu

en

der
hen
lar

len

per
vom
olge

und
im
ſich

ein
tatt
der
ter
inie
ßes
er
nen
rte

n

ht
aug
ru

be
hot

nan
und

an

ber
ern
ſich

der
ität
Re
itz
ten
Ihr
des

ren
des

de

er
ein

ihm durch den Kauſmann Richard Haebler am 12 Jan
genem Kaffeehauſe u tn zugefügten thätlichen Beleidigung
v eRachmittag es folgenden Tages in die Wohnung Haebler s

edrungen und hatte dieſem mit dem Säbel Verletzungen am
und an den Armen beigebracht Das Urtheil des KriegsLuilhis lautete auf drei Monate Gefängniß

Ein Theilnehmer an der Expedition nach Chinagieig Fcihe aus Queichheim der wegen militäriſchen

ufruhrs in China m Tode verurtheilt worden war
heilte ſeinen Eltern mit daß ſeine Todesſtrafe in eine acht
zhrige Zuchthausſtrafe umgewandelt worden ſei

Rach telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Loreley
Kommandant Kapitänlentnant v Rothkirch und Panthen am
12 Febr in Saloniki angekommen und am 13 Febr nach
Konſtantinopel in See gegangen

S M S Möve Kommandant Kapitänleutnant Seifer
ting beabſichtigt am 17 Febr von Sidney nach Brisbane in
See zu gehen

S M S Jaguar iſt am 17 Febr von Tſchifu nach
Tſingian in See gegangen

Der Ablöſungstransport für S M S Möve iſt per
Dampfer Bremen am 12 Febr in Melbourne eingetroffen und
ſetzt am 14 Febr die Reiſe nach Sidney fort

S Ausland
Zur Nuſlandreiſe des Erzherzogs

Franz Ferdinand
Jm ungariſchen Abgeordnetenhaus kamen geſtern zwei
nterpellationen bezüglich der Reiſe des Erzherzogs Franz
erdinand nach Petersburg n Erörterung Zum

beſſeren Verſtändniß der Sache ſei rekapitulirt
Der Erzherzog legte Gewicht darauf daß ſich auch ein

Ungar in ſeinem Reiſegefolge befinde Seine Wahl fiel auf
den Grafen Zichy Der Graf iſt aber der anerkannte Führer
der extremklerikalen Volkspartei im ungariſchen Abgeordneten
hanſe und als ſolcher die Seele der antiliberalen Oppoſition
Der ſtändig in Wien reſidirende ungariſche Miniſter um die
Perſon des Königs, ſozuſagen der Botſchafter des Königs von
Ungarn am Hofe des Kaiſers von Oeſterreich Graf Szechenyi
bekam davon Wind berichtete darüber an ſeine Regierung und
die Folge war daß der ungariſche Miniſterpräſident v Szell
ein Schreiben an u re richtete worin er eindringlich
auseinanderſetzte daß der Chef der Volkspartei unmöglich als
deſſen Begleiter bei einem ſo wichtigen Veſuche erſcheinen könne
Erzherzog Franz Ferdinand antwortete gleichfalls brieflich daß
er auf ſeinem Beſchluſſe beharre worauf Herr v Szell ant
workete daß die ungariſche Regierung ihre Zuſtimmung zu
der an den Grafen Zichy ergangenen Einladung nicht er
theilen könne Der Erzherzog ſandte hierauf ſeinen Oberſt
hofmeiſter Grafen Noſtiz Rieneck zu Herrn v Szell um ihm
darzulegen wie unangenehm es ihm wäre eine Einladung zurück
zuziehen und daß er ſich wenn er verhindert würde den Grafen
Zichy nach Petersburg mitzunehmen auch von keinem anderen
ungariſchen Politiker oder Magnaten nach Petersburg begleiten
laſſen könnte Nun ſpielte Herr v Szell den letzten Trumpf
aus Er eilte zum Kaiſer um deſſen perſönliches Einſchreiten
im Sinne der ungariſchen Regierung zu erwirken Es gelang
auf dieſem Wege in der That den Erzherzog zur Zurücknahme
der an den Grafen Zichy ergangenen Einladung zu bewegen
und die Folge davon war daß kein Ungar die Reiſe nach Peters
burg mitgemacht hat

Dieſe Vorgänge veranlaßten im ungariſchen Abgeordneten
hanſe infolge zweier Interpellationen eine Debatte in der ſich
der Miniſterpräſident v Szell ausführlich über die Reiſe des
Erzherzogs äußerte

Miniſterpräſident von Szell erklärte auf eine Bemerkung
Viſontal s über die Rückwirkung des handelspolitiſchen Moments
auf den Dreibund es fei natürlich daß gegenwärtig wo jeder
Staat die Politik der Abſchließung verfolge die Gegner des Drei
bundes gewiſſe Punkte herausſuchten welche gegen den Dreibund
ſprechen Allein wie auch immer ſich das wirthſchaftliche Ver
hältniß OeſterreichUngarns zu Deutſchland und Italien ge
ſtalten möge wurzelten die großen politiſchen Urſachen des
Bündniſſes viel tiefer in den Jnkereſſen aller drei Staaten be
ſonders in denjenigen OeſterreichUngarns und Deutſchlands
als daß ſie nicht die Kraft beſitzen ſollten vorübergehende
Differenzen oder eine geſpannte wirthſchaftliche Lage zu über
dauern Beifall rechts Bezüglich der politiſchen Bedeutung
der Reiſe des Erzherzogs bemerkte der Miniſterpräſident der
Reiſe könne durchaus nicht die Tendenz zugeſchrieben werden
daß damit eine neue politiſche Richtung eingeleitet werden
ſollte Die auswärtige Politik werde ja nicht ſo gemacht daß
der Thronfolger einen Beſuch mache während diejenigen die
verfaſſungsmäßig für die Leitung der answärtigen Angelegen
heiten die Verantwortung trügen dabei nicht zugegen ſeien
Lebhafter Beifall Obwohl daher die Reiſe vom politiſchen
Geſichtspunkt erfreulich ſei und entſchiedenen Vortheil und ent
ſchiedene Bedeutung habe ſo habe ſie nicht den Zweck gehabt
eine neue Richtung der auswärtigen Politit OeſterreichUngarns
vorzubereiten welche die Gegner des Dreibundes derſelben zu
ſchrieben Lebhaſter Beifall rechts Jn Beantwortung einer
anderen Interpellation Komjathi erklärte Miniſterpräſident von
Szell der Beſuch in Petersburg ſei ein Höflichkeitsakt geweſen
welcher wohl den Zweck hatte das Verhältniß zwiſchen beiden
Höfen inniger zu geſtalten aber keinen politiſchen und ſtagts
rechtlichen Charakter beſaß Die Wahl der Begleiter des Erz
herzogs habe einen perſönlichen Charakter gehabt und dieſen
Charakter habe die Frage erſt in dem Augenblicke eingebüßt
als die Wahl des Erzherzögs auf den Grafen Johann Zichy
efallen fei deſſen hervorragende Eigenſchaften er Redner
ochſchätze der aber der Führer einer öppoſitionellen

d aktion ſei Deshalb habe die Wahl deſſelben als Begleiter
s Erzherzogs als mit den Grundſätzen des Parla

mentarismus im Widerſpruchſtehend angeſehen werden
müſſen da man darin eine Stellungnahme des Erzherzogs er
blickt haben würde die mit den konſtitutionellen Grundſätzen
nicht im Einklang ſtehe Dieſe ſchwerwiegenden Bedenken habe
er der Miniſterpräſident an zuſtändiger Stelle unterbreitet
wo dieſelben fofort als begründet anerkannt worden ſeien
Beifall Der Miniſterpräſident fügte hinzu es ſei unwahr
aß der Erzherzog dem Miniſter am Königlichen Hoflager eine

Audienz verweigert habe Die Antwort Szell s wurde
von der Rechten mit großem Beifall aufgenommen und vom
Hauſe mit großer Mehrheit zur Kenntniß genommen

Warum England Hollands Friedensvermittlung
ablehnte

Zu dieſer Frage ſchreibt die Berliner Volksztg auf Grund
zuverläſſigſter Meldungen Die Note des holländiſchen Miniſters

Kuyper war nach vertraulichem Gedankenaustauſch mit den Ab
geſandten der Lords Lansdowne Roſebery Campbell Bannerman
und anderen Parteiführern ausgearbeitet und vor ihrer Ueber
reichung dem König Eduard VII zun Guthelßung mitgetheilt
worden Kuyper hat ſich gegen alle Verdächtigungen und Ab
lengnungen engliſcherſeits vor dem holländiſchen Miniſterrath
gedeckt Kuyper beſitzt die Beweiſe daß England den
Frieden erſehnt Nur dadurch daß Kitchener am Tage
als die beſtellte Note Kuyper s in London einllef an das Kriegs
amt telegraphirte er ſei ſicher bis längſtens den 5 d M
den von 40,000 Mann und drei Blockhauslinien eingeſchloſſenen
Dewet mit mehr als ſechshundert Buren viel Vieh Pferden
Munllion drei eroberten Kanonen und Proviant gefangen

jzu nehmen erjolgie die höfliche Ablehnung Kuhperdarauf dem holländiſchen Geſanmtminiſterium augeneüeich d

ſeiner Rechtfertigung die geheimen Aktenſtücke kundgegeben Die
Burengeſandten bewahrten über alle dieſe Vorgänge abſolutes
Stillſchweigen Am Abend des 9 Februar erhielt Krüger die
Nachricht daß Dewet ſich gerettet habe
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Der Stand des Krieges
Ueber die Lage auf dem Kriegsſchauplatze macht das oben

citirte Blatt nach Angabe eines Gewährsmannes deſſen Zuver
läſſigkeit erprobt ſei folgende Mittheilungen Jn der Zeit vom
15 Oktober bis 31 Januar haben die Buren in ſechs großen
Gefechten geſiegt 28 engliſche Oſfiziere begraben 1 General
und 5 Stabsoffiziere gefangen genommen 17 Kanonen
18 Provlantwagen 700 Pferde 400 Ochſen erbentet drei
Eiſenbahnzüge und 700,000 Pſund Sterling in Gold
etwa 14 Millionen Mark genommen Die Hitze und

Dürre dieſes Sommers hat unter den Pferden der engliſchen
Armee ein großes Sterben verurſacht Die Kriegsmacht der
Buren iſt in 80 85 fliegende Kolonnen aufgetheilt welche aus
je 150 250 vortrefflich berittenen Schützen beſtehen und vom
Kap bis zum Limpopo alles Land beherrſchen Von den 290,000
nach Südafrika geſchickten Soldaten Großbritanniens und aller
ſeiner Kolonien iſt nicht einmal mehr der dritte Theil
kriegstüchtig

Zum engliſch jgpaniſchen Bündniß
Der engliſch japaniſche Bündnißvertrag der zweifellos für

England einen großen Erfolg bedeutet da er die britiſche
Stellung in Oſtaſien gegenüber Rußland außerordentlich ſtärkt
findet in England ſelbſt nicht allſei gen Beifall Die geſtrige
Unterhaus Debatte ergab die Thatſache daß die Liberalen den
Japanern nicht trauen und von ihnen Komplikationen für
England mit dem Kontinent fürchten Campbell Bannerman
und Harcourt bedauerten daß die Regierung ſich habe die
Hände binden laſſen und von der mehr als hundertjährigen
Praxis Englands keine Bündniſſe zu ſchließen abgewichen ſei
Die Konſervativen dagegen jubeln über den Vertrag unſeres
Erachtens mit Recht und Balſour erklärte daß die irrten die
glauben daß der Vertrag zu einem Kriege ſühren werde Der
Vertrag baſire nicht auf geheimen Jnformationen über eine
bevorſtehende Gefahr ſondern auf dem ſonnenklaren britiſchen
Jntereſſe Der Vertrag arbeite für den Frieden da jede aben
teuerluſtige Nation ſich hüten würde Japan anzugreifen wenn
ſie wiſſe daß das mächtige britiſche Reich dahinter ſtünde
Ferner ergab ſich aus der Debatte daß Deutſchland und Amerika
von dem Vertrage vor der Veröffentlichung Kenntniß erhalten
hatten und daß Deutſchland damit einverſtanden geweſen
ſei Amerika aber noch keine Anſicht geäußert habe

Dänemark
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Hörup ehemaliger

Chefredacteur des Blattes Politiken liegt im Sterben

Provinzialnachrichten
O Teuchern 13 Febr Räthſelhaftes Verſchwinden

Am 4 Dezember v J hat ſich der 18 jährige Konditor
Franz Schindler aus ſeiner Kondition in Döbeln i S
entfernt ohne ſein Reiſeziel anzugeben Nachmittags deſſelben
Tages fand man bei Weißenfels den Ueberzieher Kragen
Handſchuhe und verſchiedene Kleidungsſtücke des Schindler
ſowie einen Revolver aus dem zwei Schüſſe abgegeben waren
Der junge Maun der in letzter Zeit auffallend ſchwermüthig
war hat ſich jedenfalls erſchoſſen und ſich bierbei ſo geſtellt
daß er in die Sagle fallen mußte Trotz aller Nachforſchungen
iſt es bis jetzt noch nicht möglich geweſen den Leichnam auf
zufinden Der tiefbetrübte Vater Tiſchlermeiſter Schindler in
Teuchern bittet falls irgend jemand ihm Aufſchluß geben
tönnte dies möglichſt ſofort zu thun Die Taſchenuhr des Ver
ſchollenen reſp deren Kontrollnummer könnte eventuell als
ſicherſtes Rekognoscirungszeichen verückſichtigt werden Ans
lagen werden recht gern vergütet

Merſeburg 13 Febr Unfall Jn der Unteraltenburg
kam am Dienstag abend ein Mann infolge der herrſchenden Glätte
zum Sturz und erlitt hierbei eine Armaunskugelung Er hat
Anzeige erſtattet und beabſichtigt den Beſitzer des Hauſes vor
welchem er gefallen iſt haftbar zu machen

k Biſchdorf 13 Febr Verſchwunden iſt der 24 Jahre
alte Sohn des Oekonomen H Zille bier Auch von dem Deko
nomen Schulze aus Burgſtaden fehlt bis jetzt noch jede Spur

Wittenberg 138 Febr Meſſerheld Ein gewiſſer
Lindemann ein herabgekommenes Subjekt deſſen Familie hier
er ſelbſt aber in Kemberg wohnt kam geſtern in vorgerückter
Abendſtunde in die ſche Reſtauration und verlangte Brannt
wein Mit Rückſicht auf ſeinen angetrunkenen Zuſtand wurde
ihm dies vom Wirth verweigert und L verließ das Lokal um
gleich darquf wieder mit dem geöffneten Meſſer einzudringen
Mit dem Rücken gegen die Thür ſaß der Korbmacher Nudo
Auf dieſen ſtach L ein einem warnenden Zuruf zuſolge ſprang
jedoch Rudo im ſelben Moment auf und das Meſſer traf durch
das Jacket auf die Hoſenſchnalle ohne ihn glücklicherweiſe zu
verleßen Wäre er nicht aufgeſprungen wäre ihm ſicher das

t t das Genick gekommen Der Meſſerheld wurde
verhaftet

Nenhaldensleben 183 Febr Rohheit Am Montag
führen verſchiedene Bürger von hier nach Pox um einen Eber
zu kaufen Während ſie in Satuelle einkehrten machten ſich
einige Knechte an dem Wagen zu ſchaffen und drehten von
einem Rade die Schraube ab damit dieſes ſpäter ablaufen
ſollte Sie wurden überraſcht und einer der Herren zeigte
dabei auf einen vermeintlichen Attentäter deſſen Bruder brauſte
auf ergriff eine Schippe und ſchlug dem Herrn die Hand ab

Lützen 13 Febr Schlafſucht Der 16 Jahre alte
Dienſtknecht Albert Herzog beim Gutsbeſitzer Schumann inBothfeld legte ſich Freien abend anſcheinend ganz geſund zu

Bett Als man ihn am anderen Morgen wecken wollte war er
nicht zu ermuntern ſondern ſchlief ununterbrochen den ganzen
Tag und auch noch die darauffolgende Nacht Am Sonntag er
wachte er und kleidete ſich an verfiel aber bald wieder in
Schlafſucht legte ſich wieder zu Bett und ſchlief mit Unter
brechungen weiter Zu der Schlaſſucht ſcheinen noch Krämpfe
etreten zu ſein Der Kranke erklärte daß er en ſeines

Schlafes alles gehört und verſtanden habe was an ſeinem Bette
geſprochen worden ſei Er wurde in das Krankenhaus gebracht

Sein Zuſtand ſoll nun ſehr bedenklich ſein

K Erfurt 13 Febr Lokomotivführer Schröter iſt
vom 1 April d ab von hier nach Bitterfeld verſetzt worden

Vom Eichsfelde 13 Febr Schlagfertige Milch
mädchen Eine abenteuerliche Fahrt machten dieſer Tage
zwei Milchmädchen die täglich die Milch vom Gute Greifenſtein
nach e zu fahren haben Ein Strolch der die Mädchen
beim Milchverkanf mit großem reſte beobachtet hatte
lauerte ihnen auf dem Rückwege im Greifenſteiner Walde auf
Geld oder das Leben der Räuber Doch die beiden

Mädchen waren kräſtige Eichsfelder Vauernkinder während die
eine dem Wegelagerer einige wohlgezielte Peitſchenhiebe verabreichte t die andere den Peitſchenſtock umgekehrt und
verſehte dem Strolch ein paar kräftige Schläge ins Geſicht daß

Mädchen nicht weiter beachtete
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er blutüberſtrömt und ohnmächtig zuſammenbrach ſeine Non anz platt u Die urteilt e
ſetzten dann ungeſtört ihre Fahrt fort

ſOrdens verlkeihun gen Verklehen wurde Dem Eiſenbahn Tokomotiv
ſührer a D Marins Buch zu Köthen in Anhalt dem Bnchbinder Ferdinand
Martikke und dem Metalldreher Karl Liudem ann heide in Magdeburg
das Allgemeine Ethhrenzeichen

Perſonal Nachricht Dem Regierungsſekrelär Stugke in Maburg iſt der Charakter als Rechnnngérarh verliehen be

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes
IV Krmee Corps 1 Aprit 1902 Atzendorf Gemeindevorſiand
Amts und Gemeindediener auf Kündigung 900 Mark 60 Mark
Kleidergeld und freie Wohnnug Soſort Magdeburg Königliche
Eiſenbahn Direklion der Dienſtort wird bei der LKinberufung deſtimmt
40 Anwärter für den Bahnwärter und Weichenſtellerdienſt Bewerber
dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchrilken haben nach beſtandener
Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt je 70 Mark diätariſche
Jahresdeſoldung bei der Auſtellung als etatemähiger Behnwärter 700 M
Jahreagehait und der tariſmäßige Wohnungsgeldzuſcha jährlich 30 bis 240
oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Vahnwärter ſteigt von
700 bis 1000 M der BVewerrung ſind beizuſigen ein beankworteter Hrage
bogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn Verwaliung oder von
einem Stanfs Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zengniß und die im Frogebogen
bezeichneten Answeiſe Vordrucke zum Fragebo zen und zum ärztlichen Zeugniß
ſind vom Centrolbnrean der Königl Eiſenbahn Direktion zu erbitten
1 April 1902 Magdeb urg Königl Eiſenbahn Direktion der Dienſtort wird
bei der Einberufung beſtimmt 15 vunwärter ſür den Zugbegleinngedienſt Be
werber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten ha en noch fehandener
Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt je 900 M didtariſche Jahres
brſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Bremſer oder Schaffner 900 W
Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeidzuſchuß 60 bis 49 M jährlich
oder Dienſtwohnnug ferner die veſtimmungsmäßigen Fahr Stunden unb Nacht
gelder das Jah eegehalt der etatsmäßigen Bremſer und Schaffner ſteigt von
00 bis 1200 M der Bewerbung ſind beizuſgen ein beantworteter Frage

bogen ein von einem Bahuarzt der Staotseifenbahn Verwaltung oder von
einem Staats Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugniß und die im Fragebogen
bezeichneten Answeiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichen Zenan ß
ſind vom Centralburean der Königl Eiſenbahndireklion zu erbitten Goſort
Hettſtedt W agiſtrat Nachtwächter auf dreimonatige Kündigung 530 M
ſowie bei genügender Qualifitation für Verwaltung des ſtädtiſchen Armwenh ujes
freie Wohnung und Garten in demſelden Nebenarbeiten ſind geſtattet
27 April 1902 Torganu Kaiſerl Poſtamt Landbrieftröger zunächſt auf drei
monatige Kündignug 8994 M Gehalt Meldungen ſind an die Ka ſerl Ober
Poſtdirektion in Halle Egale zu richten Soſort Wittenbverg Amis
gericht Kanzleigehilfe auf Kündigung 5 dis 10 Pf für jede gelieſerte Seite
Schreibarbeit nach Ermeſſen des zuſtändigen Landgerichlspräſidenlen

St Andregsberg 13 Febr Das Winterfeft das be
kanntlich gleichzeitig mit den grohen internationalen Wettläufen
des Oberharzer Skiklubs am 15 16 und 17 Febr ſtattfindet
wird voransſichtlich ſtark beſucht werden Etwa 20 norwegiſche
und ſchwediſche Skiläufer treffen ein da noch andere Ausländer
gemeldet haben ſo wird wohl eine erſtklaſſige internationale
Konkurrenz zuſammenkommen Die Eiſenbahnverwaltung ſtellt
Sonntag den 16 Februar einen Sonderzug von Scharzfeld
nach St Andreasberg der Anſchluß an die Frühzüge von
Seeſen Northeim und Nordhauſen hat Die Ankunft des Ober
präſidenten Graf zu Stolberg Wernigerode und des Regierungs

rer v Philippsborn aus Hildesheim wird am Sonntag
erwartet

p Gotha 13 Febr Blutvergiftung Veicheu
verbrennung Jn einer Metallwagrenfabrik zog ſich ein
Mädchen eine Verwundung an der rechten Hand zu die das

Der Arm ſchwoll derart an
daß er abgenommen werden mußte Leichenverbrennungen
werden in ganz Deutſchland nirgends ſo viel vorgenommen wie
in h Hier waren es im vorigen Jahre 218 in
Jena 34

Ohrdruf 33 Febr Schlechtes Betragen Der
Schulvorſtand macht bekannt daß den Fortbildungsſchülern
wegen ihres tadelnswerthen Beuehmens bis Oſtern d J kein
Urlaub ertheilt wird

Kobury 13 Febr Mit der elektriſchen Straßenbahn
ſcheint es nun doch Ernſt zu werden Vorgeſtern nachmittag
zog bereits eine Kommiſſion mit Stangen Winkeln und ſonſtigen
Jnſtrumenten durch die Straßen um die nöthigen Meſſungen
vorzunehmen Vor allem ſprach ſie ſich dahin aus daß es un
umgänglich nothwendig ſei den Spitalthurm unverzüglich abzu
tragen Auch die Halteſtellen der Straßenbahn wurden durch
große Plakate an den Häuſern gleich bezeichnet Die Herren
wurden dabei durch einen geſchäftigen Polizeibeamten in etwas
auffälliger Uniform unterſtützt der dem lebhaften Andrang

des Publikums wehrte leider kam man dem Beamten nicht
immer mit dem nöthigen Reſpekt entgegen Die Koramiſſion
befand ſich übrigens in ſehr gehobener Stimmung es war
eine Karnevalsgeſellſchaft die den Faſtnachtsſcherz zum Gaudium
aller Anwohner und Paſſanten recht ulkig durchführte

Gera 13 Febr Rohheit Ein hier zugereiſter Hand
werksburſche fragte geſtern abend einen hieſigen Arbeiter der
eine blaue Bluſe trug und den der Fremde deshalb als einen

Kollegen anſah nach der Herberge zur Heimath Dieſe Au
rede nahm der hieſige Arbeiter ſo übel daß er den Fremden
packte ihn zu Boden warf und mit ſeinem eigenen Stock in un
verſchämter Weiſe durchbläute Der raufluſtige Burſche wird
hierfür einen entſprechenden Denkzettel erhalten

Schmölln 12 Febr Die Angelegenheit Grünert
hat wieder einmal bewieſen wie vertrauensſelig manche Leute
in Geldangelegenheiten ſind Das Angebot Grünert s Werth
papiere doch ſeinem Geldſchranke anzuvertrauen nahmen VLeute
die ihn zum Vermittler bei den verſchiedenſten Bankgeſchäften
erkoren gern an Und ſo hat das Gericht im Beſitze Grünert s
eine große Menge von Landesbankdolumenten und Sparkaſſen
büchern vorgefunden die ſein Eigenthum nicht waren Da
Grünert Generalvollmacht hatte konnte er Gelder in unbegrenzter
Höhe abheben und dann in ſeinem Nutzen verwenden Viele
denen er Tauſende von Mark bei dem oder jenem Bankinſtittte
einleihen ſollte kümmerten ſich kaum wieder um die werthvollen
Dokumente wenn ſie nur ihre Zinſen bekamen Ein Guts
beſier in Kummer brachte ihm jüngſt 32,000 M mit dem Be
merken dieſe Summe bei der Landesbank einzuleihen Da dies
jedoch nur auf kurze Zeit geſchehen ſollte beredete Grünert ihn
das Geld bei einer Privatbank anzulegen Der Gutsbeſitzer
war damit einverſtanden und iſt nun um ſein Geld Auch der
Weſtkreis iſt an dem Falle betheiligt Ein Gutsbeſitzer aus
Lagasdorf der ſein Beſitzthum verkauft und nun 40,000 M übrig
hatte beauftragte Grünert das Geld bei der Landesbank ein
zuzahlen aber Grünert hat es nicht gethan Der Telegraph
hat eifrig zu thun gehabt den Haftbefehl in die Ferne zu melden
Die letzte Nachricht von dem Flüchtling ſoll aus Leipzig oder
Berlin ſtammen Gruünert iſt von ziemlich großer Geſtalt und
ſtarkem Körperbau hat leicht verſchwonnene Geſichtszüge und
etwas ſcheuen Blick

Chewinitz 13 Febr Zum Raubmordverſuch gegen dieDieſe Ekel wird mitgetheilt daß Schneider der ſich ſeiner
Feſtnahme durch die Flucht entzogen hatte noch in der Nacht
früh gegen 3 Uhr in dem Hanſe auf der Bernsdorferſtraße in
dem er wohnte und wo er ſich in einem Schuppen verſteckt hatte
durch die Krimjnalpolizei feſtgenommen wurde S war mit
der Ertel im gleichen Geſchäft thätig und hatte ſich von dieſer
am fraglichen Abend unter dem Vorwande ſeine Mutter ſei ge
ſtorben 20 M erſchwindelt Unmittelbar nachdem ihn die Exiel
aus dem Hanſe heransgelaſſen iſt er zur That geſchritten Als
Grund zu der That nimmt man an, duß S bei der Ertel noch
mehr Geld vermutheie Der allenthalben geſländige Schneider
wurde überfübrt im Nov v J einen Einbruchsdieb tahl im Ge
ſchäſte ſeines Prinzipals verübt zu haben bei dem ihm We3
400 M in die Hände gefallen waren Das Beſinden der Erteh
iſt den Umſtänden entſprechend gut
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Christianstr 33 Tel Nr 1384
Ingenienr G Wrott

Be n v Eliekktromotorenfür Gleichſtrom und Wechſelſtrom in offener und geſchloſſener Banart

Vorzüglichste Wechselstrommotoren
für Ein und Mehrphafenſyſtem

Dlektrische Beleuchtungs Anlagen jeden Umfanges
Blektrische Kraftühertragung jeder Art

ſür Fabriken Gruben Spinnereien und Webereien 2e
Grosse Erfahrungen in der Einrichtung des elektrischen

Linzelantriebes in Webereien
Dampfturbinen System Brown Boveri Parvons

Lieferanten der Maſchinen Anlagen für die Elektrizitätswerke u Elberfeld Frankfurt Ludwigshafen Mannheim

5 i rFür sie
MützenBockbier

große Auslvahl und
billig

Albin IHentze
Schmeerſtraße

Candelaber für Gas und

Althee Bonbon
von vorzügl Wirkung gegen Husten
u Heiserkeit empf à Pack 25u 50

Joli Mitlacher
Poststr 11 Gr Ulrichstr 36

Biscuitss Ia E Waſſeln
deutſch und eugliſch

A Krantz Nachf Gr Steinſtr 11
Fernſpr 2064
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Unter allen Caffeemitteln ist und bleibt

Kechte Franck Caffee
in IIozKisſchen und Paketen

durch einen vorzüglichen Wohlgeschmack und seine
unerreichte Ausgiebigkeit an Farbe und Kraft

der
rall erbeete

o und daher der biete Caſteezusa z
Man achte auf Schutzmarke und Unterschrift

an 2u A Ldigeburg e Bau d
Komm g Buure gerc a kauh MAr Bl

zu Ilsenburg am Harz 1
Maschinenfabrik Giesserei und Kunstgiesserei
Walzwerk Achsen und Schienennäügel Vabrik

Gusswanaren gewöhmicher und reich ornamentirter Banguss gusseiserne Pferde
stalleinrichtungen Oeken Boststäbe enster Treppen Geländer für Treppen und Brücken

Gasaustalten Sulfat Pfannen Retorten Chansseewalzen Röhren Hartguss Räder für
Grauben Ziegeleien Steinbrüche u s Hartgusswalzen

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reprodnction alter Waffen Cassetten
u s W und IIerstellung nach eigenen Compositionen

Dampfinaschinen eincylindrige Zwillings und Verbundmaschinen mit Präcisions
Schieberstenernng Pumpen als Wasser Imft Kohlensäure Compressions und Speise
pumpen hydraulische Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollstündige Ein
richtungen von Zuckerfabriken Holzschleifereien u 8 V

Walzeisen Schienennägel Wagenachsen
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Hempelmann Krause llalle S
EBpraäteedchate Lagerbeſtand und Abſatz imJahre über 150,000 Meter
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beute als zu den beliebteſten Breunmateriglien für den Hansbraud
gerechnet Unſere Würfel 0 Brikets ſind für alle Jndnſtriezweige

r e e3 r

a 4 2 47 W 2

r T

Werschen Weissenſelser
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beſter Erſatz für theurere ansländiſche Kohlen 9

Braunkohlen Actien Gesclischaft alle a Sanle

Für den Anzeigencheil verantwortlich H Wechſang in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Empfkehle in grösster Auswahl zu niedrigsten Preisen

Gonfrmanden Anzügen er
Gonfirmanden Anzügen an
Gonfirmanden Anzügen er
Gonfirmanden Anzüge e van e ehe

Primna Qualitäten Beste Ansführnung
h
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Anſtalt zur Ausbildnng von
Kindergärtnerinnen

verbunden iſt Penſionat Oſtern
neuer CurſusWeimar Vankſtr 1 Ang Strich

ad Lebulan s
Anstalt für Zahn LeidendeGr Ulrichſtr 56 II

liefert tadelloſe Gebiſſe bei peinlich
ſanberſter Ausführung Zahlung bei
vollſt Zufriedenheit Umarbeitungen
und Reparatuxen ſoſort
Füllen und Ausziehen der Zähno

v Veſcheidene Preiſe rSprechſinnden 91 und 2l5 Uhr
Sonntags 1 Uhr

33 mit und ohneh Ah R Gaumen
Umarbeitung alter Gebiſſe

und Reparaturen 36 Stunden
rzlos obZahnziehen u elaienne

Plomben Nervtödten
et Geiſtſtraße 21

Danmpf Was cheroi
und Plätt Anstalt

Max Pleischoer
American Steam Laundry

Geiststrasse 21

S T
S ne i

d an n FW l b W n i un b i u

wegen vorgerückter Saiſon zu herab
geſetzten Preiſen empfiehlt

Ghristian Glaser
Große Klausſtraße 24

Möbel
Jnfolge eigener

Tiſchlereci und Polſterwerkſlalt

verbunden mit gr Möbellager notire
ſehr vortbeilhafte Preiſe fo lange

Vorrath reicht
Ausſtener Mt 355

Echt Nußbanm Schrauk VerticowSpieget it Schränkchen Stegtiſch

4 Stühle 3 theil Sopha 2 Vettſtellen mit Matratzen Küchenſchrank
Tiſch 2 Stühle

Ausſtener Mk 415
Echt Nußbanm Schrauk Verticow
Trumeaux Salontiſch 4 Rohrlehn
ſtühle PlüſchDivan mit Taſchen
2 Mnſchelbettſtellen mit nWaſchtiſch compl Kücheneinricht
MöbelMagazin Th Hille

Ecke Spitze am Hallmarkt
Gekanfte Sachen können frei lagern
Jede gewünſchte Garantie Transp frei

Jeder Pferdebesitzer
Kaufe nur unseres stets scharfen

Paſentehſsſe
Kronentritt unmöglich

mit nobiger IFabrikmerkoe b
Co

S weise man zurück da die
Vorzüge der Stollen

bedingt sind durch eine
besondere Stahl Art die

nur wir verwenden
Man verlango neuesten lustriorten Katalog

Leonhardt Co
Berlin schäneoderg

Am I5 d Mis Vorm 19 Nör
verſteigere ich Geiſtſtraße 39

Eine Wartie Fayoni Leinen und
Möbelſtoff eine Partie auteBetten nnd verſchiedene Möbel

ziwangswe e gegen Baarzahlung
esse Gerichtsvollzieher
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